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1. SpeicherbeGeg~ng

1 .1 Kernspeioher s. Pr~grammierlIngsanleitung
1.2 Trommetspeicher

o - 1023 Btock 0 f? l' : Gr'J.ndp_L~o[~:L'anlill (gespeI~r~'
1024-1535 Btock 2' : Hitfss~eioher, Druckptan, Ad~essenprogramm,

QUl11 ':-:'& D~~"" ck':':'::lY'l' .. C4....L . ..:.. \.~ . t ........ L
.............., ".. . ..

}Adressbücher: Bu Ad~' 1040 - 1103
Bu Vortm 1104 - 1167
Zi J\dr 1168 - 123 ~l

Zi Vorm 1232 - 1295

1536-2047 BLock.3. Adress ierprogramm, Qllinär Lesen, -Drucken:1
Subroutinen s in, C05., exp, Log 9 Drucken ab
Zet1e m, Kernspeicberarithmetik (gesperrt

2. Grundp..ro_B:!:alQm (s. Z 23 Programmie~1l1ngsanteitung, Befehl,stiste)

3. Adressierpro~~(Gebrauchsanwei~ungbeachten!)
3.1 Eintesen. sta~t mit

:Co+2: Prüfen und Übernahme .L~dress ierpT'ogramm
(Kernsp. 2-255), (schnctt) eintesen

Eo+7: wie Eo+2, jedoch Übersetzung der Zeichen
+, -, x, :, M in Rufbefohte für Kernsr~urithmetik

~o+3: Prüfen und Übernahme Adressierprogramm
(Kernsp. 2-32, 252-255), (tRngsam) einG8sEn

/1. chtung: der einzu1, es ende s-t~e ifen dar~ lee j_118

symboL. Adressendefinition enthalten.
Wi~d 'Fatse' gedruckt, B~ock 2' eintesen, neu sta~ten

3.2 Löschen der Adressbücher
ent\veder stre ifen P(NBU) B und/od.er "P(1TZ r) F e inl.,e:=; 811 mit

.EO+2 EO+7 oder Eo+3~........ , " " .. " .. ,.. ,.".", ",,, ,, ,, .. " , .. " " ,,, .

oder Bedingungsschatter = 0, start mit E1536 (1024+512):
Löschen der Bücher, stop ~Zo+7, Anfangsspeicher~

adresse U2048

41! Zusätze

4.1 Drucken ab Zette m

Bei Bedingungsscha~ter == 0 Drucke m, ("rn). ~ m+1, <m+1 • • • • •

bei Bedingungsscha~ter* 0 D~ucke<mh IJ •

Bntweder 8 m - wähten (8.5)
oder Fo+8 eintast en, Be'i.·.. Üb., start, 8 to y:pt mit C.Azo+o?

.i~.dressenUb erna,hme (8 ~ f+ ~?) ,:--on m.
T)ruckplan b~eibt erha~ten,; IJei rn == 0 wird <0> gedruokt

4.2 Adessenübernahme (Unterprcgramm 1'JF2\J15, KernSI)., 3" ~ ~ 5)
Nach stop mit CAZo+o eintastel1 ~Ln. I3efehlsregi2;ter

entweder CAo+ (1. DezimaG8 cle r Zll iJ.b8rnehlnelldel1 Ac~?esse) ,
BefehtsUbernahme, St8rt, stoppt mit CAZo+o, ebenso
verfahren mit 2~ bis 4~ De~imate

oder CAHo+ (Adresse dU3l b~~Q oktat), Bef Üb: start



5. TELEFON - Programm

I,!.1.....g...~.:r, ....."J;?,..~..f ..,~,h.1 ..$..,:r,.~ ..gister-Tastatur sol"L der !TET.lEFON-start Fo+9
...~:"~,~.!~.~ .. ,,.. ,.~ ..~,~,g;.~.~~,,~,.~_! ...~..~.J b 1,e i ben:

In der Akkumulator-Tastatur muss die loberste Duatste~~e (Befehtsbit)
st et s eingetast et sein (andernfa ll.l S rii.Ir·""·"Br'tmülft·o"fi)"··.. ·..,,·:········,,···~,···,

Durch !B~E·F·~'iiL·S·{fBER·NA'imflEIoder Aufruf ZFo+9 aus einem Oberprogramm
brinr;i""m:2i'n"'''''a''e''rC'''''"T'E1:E''FO''N'':''Start ins Befehl,Rregister. Drehen der
Vvähtscheibe gibt automatisch ST...~.RT. liUf überftüssiges Drücken der
START-rpaR-te fo tgt Zwitscherton weiter wähLen~

Zuers t i st e ine rV'~';;';'~'hi';"i"f'f'~"~"""""""'~""'''~''''''''';'''''''''', ..·':..·..·:·'.· ..·~·'·· ....9'" einzuwäh1, en. Dadur eh
wird die verarbeltüng-'der"''1iInterher'~Tngewähtten Zah1, m (und evtL t)
wie fotgt festgeLegt ( (a) bedeutet Akku-Inhatt vor der VorwahL):

2, ... ,255
2 ,3 ,5
2 ,3 ,5
2, .• , ,18

2 ,3 ? 5

verdorbene KSp-Inha~t,e

2 ,3
2,3
2 ,3 ,5

2 1 ••• ? 19
2 9 ••• ? 19

KSp 5

'j (a) _.~ a,.
.,J 20+10

mi

1iVirkung

:Co+m 1.. mit
EKm+o J

6

1

2

3
4

5

7
8

9

v=-o

VorwahL

m1o-t -~ a,6
m1 +t --~ a 60/'

Quinärausgabe der Trommet
ze'L l,en m bis t ( ".; Eo+5)

Brn (m) -;;. a

Um <a> --;,a ,m

Drucke ab Ze~Le m ( ~'. ~o+8)

<m)1~->(m)2 (d.h. Auswechsetn von
start und Stop-Bit bei Befehlen),
dann (m) -7 a

A,;n.99.,.hJ"iessend kann eine {betiebige ganze Zah'1 m > 0 dezimatziffern­
~..~,,~.,e ~.! va n 1., inks naehre c'ht'·s'·'·"·eI·iig·ew'ah·~Ct··""w"er"d··e'n"·:'H~''''''..Naö·n·'··'....;fe'a..e'r'·.. ,,·Z i":fI'e·r·" .......
erfotgt STOP mit PZo+946, nach der letzten Ziffer ist m' im Akku.
Das anschl.,iessend zu gebende /Sc"h··l.,'·~"~·~"~·~··'i";"h"~··~"'·····~';"·"'''··=''''·''""~;"l. bewirkt
für v i 3,4,5 Ausführung der·"....vo·r·gew'Efh·'~C·i ..·eii'''·..''··Ö''pm·e'r~@i't· ..ion ;
für v = 3,4,5 STOP mit ZUK19+o; danach ist unmittelbar eine zweite

Zaht t wie eben mit einem die Verarbeitung bewir­
kenden Schtusszeichen " - t t einzuwähten.

Ausser bei v '= °1 1,8 enden at'le {~:T'erationen auf STOP mit Zo+10_
~.~an kann ohne Befehl.,sübernabme mit Vorwahl., usw. neu beginnen.

Die Nebenwirkung Zo+1o-?KSp 5 bei v::: 0,1 ermögl,icht das P~n­

wählen von Unterprogrammen mit Rückkehr zu TELEFON. Zum Beispie1,
tässt sich das Druckprogramm durch "0512- tt anwäh'Len.
Das Schtusszeichen It - n a'1'Lein (an SteLte einer Vorwahl) bewirkt
ausser <a) -~a den Rücksprung ins Oberprogramm über den geretteten
Inba t t von KSp 5 (bei Befehlsübernahme (5)-'-; 1038) •

Bei v =: 6~798,9 wird m für rn=.:255 als Kernspeicheradresse,
für m>256 als Trommeladresse gedeutet.

Zum Auffinden einer unklaren Stopadresse beim Programmtesten
Befehtsübernahme (Fo+9 ,.-) b) geben und " 8-" wähten. 17;8 wird
E(Stopadresse + 1) ausgedruckt (wie bei BUEB).



§~_Quipär Aus- und Bingabe

6. 1 Quinär-"Druckpro gramm

Nach Vorgabe einer Anfangsadresse mund Endadresse t dr~8kt

es den von m (einschtiessticb) bis t (einschtiesstich)sich
erstreckenden Trommetabschnitt, der in unabhängige B~öek8 von 5.
200 Wörter. zertei\t wird. Die Btöcke sind auf dem Streifen
dur eh J-.Jeer1.ö eher voneinander abgesetzt und je mit einer SU~lmen-·

kontro11.,e versehen.~ Irn l'Tormalfal, 1, wird vor den er"sten Bl)ock m
(quinär) 9 hinter denl,etzten B"Lock das Stopzeichel1 HI3u H tje­
Locht :

• f , •
~ " ....

•• Iii •", ....
....o ", t, J r,

Beim Eintesen wirkt eine qUlnar gelochte Anfangsadresse wie
(: Um ->19)? ein Stopzeicb en bewirkt T,esestop. ~~i ttf;;.IS B
scha t ter l{ann Anfangsadresse un.d/oder stopzeicb.en 'he j_m J\.n~~J

des stre ifens vregge las sen werden (so das s auch l;.l12~-1.32~r(lril

TrornmelabsebJ1itt später zusammenhängend bzw. ObJ12 Zr:j.3c
eingeLesen werden können).

Bedingungsscbatter

K

Drucl{8

Anfangsadresse Stopzeichen

2
3

,,,.,,",,,.,,,,,,j,,§.,,,,,.,"..,..,,,,,,,,....,,,.. ,,,, .. , a
ja nein

nein ja
nein nein

Jlusgabetasten zVleckmässig: "Schnet1,ocb.er" ein, alte anderen
ausgel.,ö seIlt <I

6.11 Handbedienung. K' an Bedingungsschatter setzen und

ent~\Neder L..2....",,"~ - t - w8"hlen

oder mit Eo+5 starten, Adressenübernt3rune (s.Lt .2)
von m, t

6.12 Unterprogramm Aufruf F1601
mi -c <a ') == K Y ~ «19,1 =: m'; ('20)' ::: t'

Wird lFLLST:I'gedruckt, Btock 2' ei~tesen.

6. 2 Qui11är-I,es eprogramm

Es tiest Str~ifen der in 6.1 beschriebenen Art und speichert for~­

Laufend von (19), an bis eine neue A_nfangsadresse oder ein sto"J
auf dem Streifen!: erscheint «19>t gegeben durch Qujnär-Adrcsi'f; er
vorher eingeLesenes UrnU)~, Ausgabe von 'FAI,SF', zeigt l1icl1t erf'Lt'J'l,-i.>2
SummenkontrOl.,t8 beim "Letzten Block an.
6.21 Handbedienung

"",., ... ,.",' .... ' .. ,...." .. ,,,..•.. ,.....,,.,,.,, .. ,

entweder t~~"::~l~,hten oder mit Eo+4 st8,:::'ten

6.22 Unterprogramm Aufruf F1600
Stopzeiohen bewirkt Rücksprung ins Hauptprogramm



0Etimate Programmierung (Vermeidung von Wartezeiten).

7 • 1 T:;rklärv.ngen

ijJartezeit entsteht bei jedem Aufruf (durch Befehl. oder Ab1,auf­
steuerung) einer Tromme~zette, die nicht gerade unter dem Lesekopf
durchläuf-t.
Die Trommetzetten sind auf 32 Sektoren des Trommelumfangs ver­
teitt. Aufeinanderfotgende Zetl.en tiegen in aufeinanderfotgenden
Sektoren (Sektor 32 s Sektor 0), die in zeitLichen Abständen von
einer Vfortzeit (~.*msec) unter den Leseköpfen hindurch l..aufen.

Bez eichnet man ats Normat befehL e a 1., te Befehte, die ke in G enthal,t8.:'1,
ausserdem keine Trommetzette aufrufen (z.B. U6, B2oo, CB10 000,
CKA1oo+4ooo), dann gitt :
7.11 Eine Fol..ge von Normal.,befehl.,en, gLeich, ob auf der 'Jlrommet

oder im Kernspeicher, wird optimal., durch~aufen (n Befeh~e

in n Wortzeiten: Normalbefehte benötigen 1 Wortzeit zur
Ausführung: Ausführung des BefehLS und Lesen des nächsten
erfotgen gteichzeitig).

7.12 Sprünge von Trommetzell,e m nach Trommetzel.,1,e t benötigen
r = t-m + k-32 Wortzeiten: k so, dass 1 ~ r ~ 32.
(D.h. r = 1 ist Optimatfal.,l,. Bei GBs+p, t == ((s'> + p)
sowie bei PEs+t mit /'s :::. 0, QRs+t mit <,S) < 0 gi1.t 25:.r<33).

7.13 Andere Fätte (unUbersichtticb) s. ZUSB-Unterl.,agen,GKV 8.7.23

7.2 Hinweise
''''1'''-':' ,,·HlIhH,W... ·...... ,"••. :,~" ..11.tl"!I.'"!''' 1'" ".- l':"f"'" ,,'·It... :.lfl,".··•••Jt~I•• lh'1l' fl '-':,' .'HUIl" ....,'"I" . ""';·-"':'''IIH... ,,,III",U,''''·':-''11,,.;I.,1 t+.····".'ah''' ..... '.···I;,·,".U.~1lftIr!11..,.• · ... ·,,;·.ii'.':':'" " ...... "L""'''''''''''' 'j"" ......" ..L ..... ",'''''' ...."' .... ',,,,.,,,,,.,,., U·""'''''''''.'''''''''''''''''''.'''''' " .." .,'..."',,".....,..•

7. 21 P?"~,~"'~"~~ ..~.. I.,", ..,,!,~.~....?,,~,~,,,, ...die Trommel., aufrufen iahst vermeiden
(Trommetsprünge s. 7. 12): Zu verarbeitende Daten vor Beginn
; scb.nel.,1., er I Programmtei te in den Kernspeicher übertragen
(unbeschränkt verwendbar: Zellen 33 •• ,,16

7 • 22 !Pü;···'Gt~i't k;~;~r e chn~~g Ker!l:~,pei.ch e"r""""a"'''r''·'·'·''·i'·''''''t''·''''·''hm'''·.''''···..~''''''''''t.... ··'''i'''·k,..,···....,,··v"·'··..e"',"'·,r,·,·,,'w"..'''·..e'''....·''n'·''·'d'''···e··'··'n'''·'...:'··.·h."".

Das sind arithmet. Unterprogramme, die in den Kernspeicher­
zetten 166 ••• 250 stehen: Übernahme durch F-Bandbefeht oder
r2ooo? s. Befehtstiste.

7.23 Bei Programmabl,auf auf der 1"lrommet, der -fatl.,s 7.21 und 7.22
b eacht et wir.g. ,'" "::., ...",g..§,m,.~" ..,t.~..".J~~..~~.,P:.~.:P"~,, ..~,,gh~~, .. 'H"'~'~' ~"!,,,1, ,~....g;,h,...."".l?.!:.§,!f,!, ,~, ..;?,9.h, '.,...
g.1.~.,~; ..~lJ. ....,~.~:~ ...".~·statt der Befehte GKXs+t, CGKXs+t die Befehl.,e
!.GKVXs+t bzw. CGKVXs+t mit nac~;:fq"1..g"~,!?:.g..~~"",J;,I~~r1:>,~"f~.p:1,,,, -zvveck­
i~,~,,§ ~...~g"" .....~.~ ...,.~.". ~.,.~.!.1.P.~ ..2.g.~.amm i er,~,~~.;
z.B.

Zusatz V (ohne 11, 1, R) bewirkt
GK-Befeht fotgenden Zelte: Da GK
ten benötigt, ist der Aufruf der
während bei Aufruf der fotgenden
zeiten entstehen wUrden.

schreibestatt GKB2o+2
U6

GVKB2o+2
Ao
U6

Uberspringen der auf den
zur Ausführung 2 Vlortzei­
übernächsten ZelLe optimat,
Zel.,te 31 Wortzeiten Warte-

(G ohne K ist wegen 7.21 zu vermeiden.)



S .. 6

s ~ 8

S. 20

S. 23

s. 47

Abweichungen gegenüber Programmierlmgsanleitung (Av_sgabe ~B'ebr~ 61),--------_.,....__......--_.._-_.........-
FUr die Zahtendarstettung sind j ~oils gle~cb~

Punkt mit Komma und tiefges -t e"L "L te 10m i t So11rcl'b'f.3 -tri eh

(alGe Alcor-Zah~en werden G8Lesen).

Das ICl,ingel.,zeichen, '11' ist de:1 Zeich3n StricllplIl1kt '; v auf

Atcor-Fernschreibern ~quivatento Bei der Ausgabe wird Ktar­
text nicht mit 5'2 bz\v. versehe11, d.h. der l{l,artext kann

in dieser Form nicht wieder eingeLesen werden.

f BereichsUberschrei tung und 'Irnaginär' bevTiI'lren

stop EZo+10 9 nicht EZ1039.

Zahtenausgabe mit Dezima~punkt statt -Komma und tiefge­
steL"Lter 10 statt SclJrägstrich9

Für die ats nicht benutzt angege~p,nen Fe~nschreib2eichen

gi1,t :

FS-Zeichen bewirkt
Sprung Bemerkllng frUherc~

VV ir 1:'.111[;

(
)

X·bzw" ?

[
10

]

B1025

E1525

EZo-:-10

_E1319

Eo+210

E1026

EZo+192
E1027

E2oo3

Eo+213
LIJVE318

Ad:::--ess ierprogr 0

Adressierprogr ..

..J)ic~Uell...~zt
Lesestop
niohi~ benutzt

Rufbefehle KS-Arith.
Dezimalexponent

IJes8n 'Nie Eo+1

1~; 1 0 /~ 2

E10L!·4

]~1045

E 10/-1-6

E1c47

E1 oL~9

E1050

E1051

S. 82

Der ats W2 eingetesene Rufbefehl bewirkt Sprung auf Zel1e
1024, nicht 1048 (Querverbindung 1;-:--2;)." I-x
Zetten 1024 bis 1027 sind frei verfügbar, ab 1040 von
Adressierprogramm betegt.

Bed ienung des Adres s ~- ~2rprogramms siehe Ge brallcl-:sanl., ei tl-111g.


